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Militärseelsorgerkonferenz in
Zweisimmen

50 Jahre /Wi/ifärsee/sorge
im Ösferre/chischen ßuncfesfteei
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WK-Termine: Vom Auf-
gebotsplakat aufs Handy

/h ii/i.swm MicAAar/aw/ Osfer/wA ge-

i/imf <//(' jV//7/7äraff/sorgf einen /w/ien
S/e//emrert. A7irz/ic7i ermThenen /.« tf/'e

ßrojr/wre (dO /aAre Mi7i7«rsee/.sflrge »»
CÄv/c/Ti'ic/ii.vrAc« fhini/ej/ieen». /Ii//' rfew

777(7/)/«/i: Ä'arrf/na/ DDr. Franr Äoii/g,
/M/7(7än'/Aa/' vow /959-/ 969, 7>i»'zesan/u-

srAo/ Dr. Dran; ZaA, vow

/ 969 / 956, Mag Dr. /l//m/ Ko.ste/ecA;r,

Mi/iYarA/st'/io/' ran /9S6 7997, Mag.
CAr/.vwow Werner, M/MrA/jrAo/" .veif

/ 997.

Vom 11. bis 15. Septem-
ber fand auf Einladung
der Schweizer Armee-
Seelsorger die diesjährige
internationale «Young
Military Chaplains Confe-
rencc» in Zweisimmen
statt.

Kg/v flfe/MM» 4.

Neben dem Erfahrungsaustausch setz-

ten sich die 28 Teilnehmer aus Euro-

pa, Kanada und Südafrika vor allem

mit den Herausforderungen einer mul-
tikulturellen Gesellschaft für die Seel-

sorge in der Armee auseinander. Die
Schweizer Armeeseelsorge organisierte
zum zweiten Mal eine internationale
Konferenz. Letztes Jahr war Dänemark

(Kopenhagen) Gastgeberland; mit
einem Seemanöver mit der Royal Da-

nish Navy.

Diese Zusammenkünfte haben eine lan-

ge Tradition und finden jährlich in
einem andern europäischen Land statt,
in der Schweiz letztmals 1993 in
Frauenfeld. Schwerpunkt der diesjäh-
rigen Veranstaltung bildete das Thema
«Die Herausforderung einer multikul-
turellen Gesellschaft für die Seelsorge

in der Armee». Das primäre Ziel der

Konferenz lag aber in der Begegnung
und im Erfahrungsaustausch.

Vont Chef der Armee empfangen

Die Konferenzverantwortlichen be-

suchten mit ihren Gästen den Waffen-

platz Thun und wurden in Bern vom
Chef der Armee, Korpskommanant
Christophe Keckeis, empfangen. Hoch-

qualifizierte Referenten beleuchteten

Aspekte der Militärgeschichte, der Be-

deutung der militärischen Präsenz im

Ausland sowie der ökumenischen Situa-
tion und Zusammenarbeit in der

Schweiz. Die ökumenische Struktur
und Arbeitsweise in unserer Armee-

seelsorge ist in ihrer Form einmalig.

50 Jahre Militärseelsorge im
Österreichischen Bundesheer

Einen hohen Stellenwert geniesst be-

sonders in Österreich die Militärseel-

sorge, die am 15. Oktober auf erfolg-
reiche 50-jährige Tätigkeit zurück-
blicken kann. Zu diesem Anlass finden

entsprechende Veranstaltungen statt.
Zudem erschien kürzlich im Militäror-
dinariat das «Jahrbuch 2006» (www.
mildioz.at, E-Mail: mail@mildioz.at).

Jedoch, die Wurzeln der Militärseel-

sorge in unserem Nachbarland reichen

mehr als 400 Jahre zurück. Ab 1959

drückte Kardinal DDr. Franz König
der jetzigen Militärseelsorge den Stern-

pel auf. Seinem Wirken ist auch die Ent-

wicklung einer europäischen und dann

weltweiten gemeinsamen Soldatenwall-

fahrt vom Wehrmann bis zum General

nach Lourdes zuzuschreiben. Seil Jahr-

zehnten nehmen daran auch Angehöri-

ge der Schweizer Armee teil. Zusam-

men mit den österreichischen Soldaten

feiern sie jeweils in diesem französi-
sehen Wallfahrtsort einen Feldgottes-
dienst.

Auch durchs Jahr hindurch bieten

sowohl die katholische wie die evange-
fische Militärseelsorge im Bundesheer

verschiedene besondere Anlässe zum

gemeinsamen Mitfeiern: unter anderen

Weltfriedenstag, Nationalfeiertag, In-

terregionale Begegnung, Gardemesse,

Besinnungstag, Traditionstag der Gar-

de, Seniorenausflug. Firmung, Tradi-

tionstag des Wiener Jägerregiments,

Projekttage in Rom. Kinderferienak-

tion, Kadereinkehrtag, Jordanienreise

oder Frauenfrühstück... Zudem wird
das Institut für Religion und Frieden

beim Militärbischofsamt betrieben.

Angehörige der Schweizer
Armee können sich ihre
WK-Daten neuerdings via
SMS-Abruf aufs Handy
bestellen. Ergänzend las-
sen sich auch Zusatzinfor-
mationen inklusive dem

Truppenlogo abrufen.
Bern. - U.M. In Zusammenarbeit
mit der Basler Firma Bex Media bie-

tet die Schweizer Armee den Wehr-

Pflichtigen eine neue Dienstleistung
an: Sämtliche Kursdaten der aktiven
militärischen Verbände lassen sich ab

sofort nicht mehr nur im Internet,
sondern auch über das Mobiltelefon

jederzeit und überall abfragen. Dazu

sendet der Benutzer ein kostenloses

SMS mit dem Schlüsselwort SMS

ARMEE gefolgt von seiner Eintei-
lung an die Zielnummer 468 (z.B.

Beispiel SMS ARMEE PzSapKp
1/11). Nach wenigen Augenblicken
erhält er die Angaben zu seiner nächs-

ten Dienstleistung als Kurzmittei-

Immer häufiger fallen
Konsumenten auf ver-
meintliche Gratisangebote
im Internet herein, die
sich nachträglich als lang-
fristige und teure Abonne-
mentsverträge entpuppen.
Bern. - G.S. Die Beschwerden von
Konsumenten, die im Internet einen als

Gratis verstandenen Test ausgefüllt
haben, häufen sich. Der ausgefüllte Test

entpuppt sich nachträglich als teures

Service-Abonnement. Die Kosten und

vertraglichen Konsequenzen sind in den

Allgemeinen Geschäftsbedingungen

(AGBs) versteckt und aus der Internet-

Einstiegsseite nicht immer genügend
ersichtlich. Das SEGO empfiehlt des-

halb, beim Internetsurfen Vorsicht wal-

ten zu lassen und die AGBs besonders

bei Gratisangeboten und Gewinnspie-
len genau zu lesen oder solche Seiten

zu meiden.

Was tun

wenn man fälschlicherweise einen

Test ausgefüllt hat'' Da der Verdacht

besteht, dass die in Frage stehenden

Angebote durch das Verschleiern der

lung zurück. Dieses SMS kostet 40

Rappen.

Auch Zusatzinformationen

Dank den erweiterten Möglichkeiten
der Multimedia-Message (MMS) kön-

nen die Aufgebotsdaten um Zusatz-

Informationen ergänzt werden, etwa

Angaben zum Dispensationswesen.
Bei der MMS wird zudem das Logo
des Bataillons oder der entsprechen-
den Abteilung in drei gängigen For-
maten mitgeschickt. Ist der Trup-
penbadge einmal aufs Handy geladen,
lässt er sich auch als Hintergrund-
motiv auf das Display setzen. Das

Abfragen der MMS erfolgt wie bei

der SMS über eine Abfrage mit dem

Schlüsselwort MMS ARMEE gefolgt
von der Einteilung an die Zielnum-

mer 468 (zum Beispiel MMS ARMEE

PzSapKp 1/11). Das SMS an 468 ist

gratis, das MMS mit den Texten und

Bildern wird mit 1,50 Franken der

Mobilfunkrechnung beziehungsweise
dem Prepaid-Guthaben belastet.

Kosten fragwürdig sind, ist es ratsam,
sich nicht einschüchtern zu lassen und

nicht voreilig zu bezahlen. Dies auch

dann nicht, wenn Inkassobüros oder

von den Anbietern eingesetzte Anwäl-
te mit rechtlichen Schritten drohen.
Das Schweizer Recht bezeichnet Ver-

träge, die auf Täuschung einer Ver-

tragspartei beruhen, als einseitig unver-
bindlich und damit für die getäuschten
Personen als ungültig, wenn sie den

Vertrag innerhalb eines Jahres anfech-

ten. Die definitive Beurteilung obliegt
dem Richter. Weitere Informationen
dazu finden sich in der SECO-Bro-
schüre «Vorsicht! Falle!».

Armee-Logistik versteht sich

nicht nur als ein internes und

externes Fachmedium für die Miliz,
Führungskräfte und Meinungs-
bildner, sondern auch im Sinne der

freien Meinungsäusserung als

konstruktives Diskussionsforum

zur Darstellung unterschiedlicher
Positionen bei Kernthemen der

Landesverteidigung und Schweizer

Armee, insbesondere der Angehö-

rigen der Logistik.

Internet: Böses Erwachen
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St. Gallen: Die VBS-Sonder-
schau an der OLMA

ItatT ß/M zeig/ <//(' ß/u/j-LcHÄ it'«//!' Sfingw.

Diesjährige Gastkantone
an der OLMA sind
Appenzell Inner- und
Ausserrhoden. Aber auch
das VBS ist mit einer

grossen Sonderschau prä-
sent.

pd. Die nordöstliche Ecke unseres

Landes, zwischen Bodensee und Alp-

stein, war seit jeher ein besonderer

Flecken. Die Landschaft ist von spe-
ziellem Reiz, die Bevölkerung gilt als

sehr wehrhaft und militärfreundlich.
Dies zeigte sich bereits im Mittelal-
ter. als die tapferen Appenzeller im
Jahr 1405 bei der Schlacht am Stoss

eine dreifache österreichische Über-

macht besiegten. Die Geburtsstunde
der Schweizer Armee schlug in der

St. Gallischen Kleinstadt Wil, wo
sich im Jahr 1647 beim so genann-
ten Wiler Defensionale die alten Stän-
de aufeine einheitliche Armee an Stel-
le der kantonalen Tnippen einigten.
Der Gedanke der Gesamtverteidi-

gungs-Manöver «DREIZACK» aus

den 80er-Jahren lebt in diesem Jahr
wieder auf: In der internationalen
Übung «RHEINTAL» wird während
der OLMA eine grosse Erdbeben-

Schadenlage von den zivilen und mi-
litärischen Einsatzkräften aus der

Schweiz, Österreich und Liechten-
stein zu meistern sein.

Speziell grosse, interaktive Son-

derschau

An der OLMA war die Armee seit

jeher mit einzelnen Detailausstellun-

gen präsent. In diesem Jahr kann man
aber eine speziell grosse, interaktive
Sonderschau erleben. Nicht nur die

Armee, sondern alle Departements-
teile des VBS sind gemeinsam enga-
giert. Mit grossem Effort werden

dafür spezielle neue Hallenbauten aus

Holz erstellt.

Für die OLMA das Tiipfchen aufs
«i»: das «Armeetierdörfli»

Nebst den klassischen Verteidigungs-
kräften von Heer und Luftwaffe sind

an der OLMA insbesondere auch die

Tiere präsent. Im «Armeetierdörfli»
werden die Arbeiten mit Armeehun-
den und Armeepferden gezeigt. Die

Organisationen des Bevölkerungs-
Schutzes demonstrieren ihre Mittel
und Verfahren in speziellen Demons-

trationen. Im Erdbebensimulator
wird man ein Beben der Stärke 6.0

erleben, selber eine Wasseranalyse
durchführen oder die Nationale AI-
armzentrale kennen lernen. Der

Sportbereich wartet mit einer

Bobanstossbahn, einer elektronischen
Torschusswand und diversen Bewe-

gungsförderungsaktivitäten auf.

Besuch im «Bistro militaire» lohnt
sich jederzeit

Abgerundet wird die VBS-Sonder-
schau durch das eigene Restaurant
«Bistro militaire» und eine Bühne

mit Konzerten der Militärmusik,
Modeshows, Talks und Sportauftrit-
ten rund um die Uhr. Bei einem Wett-
bewerb gibt es täglich mehrere Flii-

ge mit dem Militärhelikopter Super-

puma zu gewinnen.

Der Samstag 21. Oktober steht ganz
im Zeichen des Tages der Militär-
musik.

RATGEBER-Briefkasten

Was, wenn falsche

Mengen ausgegeben
werden?

(Zum ARMEE-LOGISTIK-Ratgeber,

VIII.Teil, Ausgabe September
2006, «Materialverlust und -be-

Schädigungen - Sorgfalt lohnt
sich doch»)

Four Patrick Rossi schreibt: «Ist es

möglich, den Artikel Ratgeber zu

Materialverlust als pdf zu erhalten.
Ich würde gerne unser Kp/Bat-Kader
darüber informieren, da wir re-

gelmässig Probleme mit dem Thema

haben. Was leider nicht angesprochen

wir, ist, dass auch das Log Center

nicht immer unschuldig ist, zum Teil
wenn falsche Mengen ausgegeben
werden (z.B. Zehnerbündel mit neun

Hosen), ergo schafft man sich gerne
einen Scheinmaterialverlust.»

Anmerkung der Redaktion und

LBA:

Selbstverständlich überlassen wir

gerne den Artikel als pdf. Besten

Dank der Kommunikation Logistik-
basis der Armee (LBA), die innert
kürzester Zeit auch eine Antwort lie-
fert:

«Es freut uns, dass Sie den Facharti-
kel zu den Materialverlusten in Ihrem
Bataillon zur Information verwen-
den. Das ist ein erster Schritt, diesen

Problemen vorzubeugen. Sicher ist

die LBA nicht unfehlbar und in Ein-
zelfällen kann es vorkommen, dass ein

Bündel Textilien mal einen Artikel
weniger, aber genauso gut einen Arti-
kel mehr enthält. Wichtig ist erstens,
dass Sie bei der Fassung des Mate-

rials den Umfang kontrollieren. Sie

haben jeweils zwei Tage Zeit, um

Fehlbares zu rügen und umzutau-
sehen/ergänzen zu lassen. Zweitens ist

die LBA darauf angewiesen, dass das

Material von der Truppe in einem

guten Zustand und entsprechend dek-

lariert zurückgegeben wird. Aus per-
sonellen Gründen hat die LBA keine

Zeit, und es macht auch wenig Sinn,

sämtliche Rücknahmen durchzuzäh-

len. Wir vertrauen darauf, dass die

Angaben stimmen und geben dann

das einsatzbereite Material direkt von

der einen Einheit an die nächste wei-

ter. Wichtig ist also, dass die Zusam-

menarbeit zwischen Truppe und Cen-

ter ehrlich und verantwortungsbe-
wusst abläuft.»

GRENZEN UBERWINDEN

Chance
«Armeen sind immer weniger Instru-
mente nationaler Verteidigung, son-
dern werden zunehmend zu Siehe-

rheitsinstrumenten einer multilateral
gefassten Friedens- und Sicherheitspo-

Miliz litik.»
Z)r. ßö/Zwra //aermg,

c/er 5"/c/zét/z/z/z.vc/zKom-
mm/o« ffes Ator/ortö/ratoJ

Zu diesem Thema findet der diesjährige Anlass «Chance Miliz» am 21.

Oktober von 9 bis 13 Uhr im Armee-Ausbildungszentrum Luzern statt mit:

Nationalrätin Dr. Barbara Unering
Präsidentin der Sicherheitspolitischen Kommission des Nationalrates

Korpskommandant Christophe Keckeis

Chef der Armee

Generalmajor Othmar Commenda

Leiter des Projektmanagements «österreichisches Bundesheer 2010»

Dr. Andreas Lauterburg
CEO Europ Tec AG, Präsident Fachhochschulrat der FH Zentralschweiz

Professor Dr. Andreas Wenger
Leiter der Forschungsstelle (tir Sicherheitspolitik der ETH Zürich

Pater Dr. Albert Ziegler
Referent zu wirtschaftsethischen Fragen

Dr. Peter Forster
Moderator und Diskussionsleiter

Zu diesem Podium-Anlass der Offiziersgesellschaft Luzern (OG) und Zentral-
schule (ZS) mehr auf www.chancemiliz.ch, wo man sich für «Chance Miliz
2006» auch gleich anmelden kann.
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